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Deutschlands Weg auf den Weltmärkten -
soziale Marktwirtschaft oder Industriepolitik
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Quelle: Hüther, Diermeier und Goecke (2019)

Anteile ausgewählter Länder am globalen Bruttoinlandsprodukt

Neue alte Wettbewerber auf der globalen Bühne
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1 Chinas Aufstieg: Wirtschaftliche Dynamik oder strategische Bedrohung?

2 Die erschöpfte Globalisierung: Das Ende des Multilateralismus?

3 Soziale Marktwirtschaft als Antwort: Das Revival aktiver Industriepolitik?
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Quelle: Hüther, Diermeier und Goecke (2018)

Anteile an den weltweiten Vorleistungsverflechtungen nach Ländern

Verschiebungen in der Wertschöpfungskette I/II
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Quelle: Cerina et al. (2015) 

Größe nach Bruttowertschöpfung, 1995 und 2011

Verschiebungen in der Wertschöpfungskette II/II

Deutschland USA China Japan Frankreich Vereinigtes KönigreichItalien
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Quelle: WTO

Anzahl Anti-Dumping Anklagen, nach Exporteur / angeklagtem Land
China auf der Anklagebank

0

10

20

30

40

50

60

China Korea USA Japan Indien Russland EU



7Prof. Dr. Michael Hüther 30. September 2019

Top-Länder für chinesische BauaktivitätenTop-Empfänger chinesischer Investitionen

2005-2018, in Mrd US-Dollar

China‘s Global Footprint

Quelle: American Enterprise Institute and Heritage Foundation
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Quelle: Institut der deutschen Wirtschaft

Großes Interesse aus China an deutschen Unternehmen
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Ausprägungen des chinesischen Aufstiegs
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Quelle: Hüther, Diermeier und Goecke (2019)

Elastizität des globalen Handels bezüglich der globalen Wertschöpfung

Die erschöpfte Globalisierung
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Bildquelle: dpa

Amerikanische Ausprägung:
Der Dealmaker

Die neue Weltordnung: Bilateralismus

Chinesische Ausprägung:
Die neue Seidenstraße

Britische Ausprägung:
Der Brexit
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Quelle: Economic Policy Uncertainty

Global Economic Policy Uncertainty Index
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Quelle: Sachverständigenrat

Die Eskalation der Handelskonflikte
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Quellen: Institut der deutschen Wirtschaft; Oxford Economics

Kurzfristige Auswirkung neuer Zusatzzölle in Höhe von 25 Prozent auf Waren im Wert von 200 Mrd. US-Dollar 
sowie einer Ausweitung auf weitere 300 Mrd. US-Dollar, einschl. proportionaler Vergeltungsmaßnahmen; 
Abweichung des BIP vom Basisszenario in 2020 in vH

Verschärfung des Handelskonflikts mit China - Simulationsergebnisse
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Quelle: Bloomberg, Netherlands Bureau for Economic Policy Analysis

Einkaufsmanagerindex (EMI) 50=keine Veränderung; Wachstum des Welthandels in vH

Die erschöpfte Konjunktur
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* verteidigungs- und sicherheitsrelevante Bereiche: "kritische Infrastrukturen", Energieversorger, Lebensmittelhersteller ab einer bestimmten Größe, Medienunternehmen.

Novelle des Außenhandelsgesetz

Die unaufgeregte Antwort auf China 2025

Prüfungsrecht bei Erwerb von 
Unternehmensanteilen durch 
ausländische/unionsfremde 

Investoren, die 25 Prozent der 
Stimmrechte ausmachen.

In besonders sensiblen 
Bereichen* Grenze auf 10 
Prozent heruntergesetzt.

Quelle: Kuka AG



§ International Procurement Instrument
§ Gemeinsame Digitalisierungsstrategie 

(5G)
§ Binnenmarkt 2.0
§ Investitionsprogramme in Drittländern
§ Neuverhandlung Cotonou-Abkommen

 Antidumping-Maßnahmen
 Anti-Subventionsmaßnahmen
 Vorläufige Schutzzölle
 Investitionsscreening

Drängende 
Handlungsfelder

Status Quo
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Quelle: EU-Kommission, Institut der deutschen Wirtschaft

Handelspolitische Schutzinstrumente

Schutzinstrumente EU: Klarer Fokus auf China 
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Unterschiedliche Ansprüche an Industriepolitik?

Der Markt ist 
kurzsichtig

Die langfristige 
Sicherung der Industrie 
[kann] nicht allein vom 
Markt gelöst werden
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Quelle: Hüther, Diermeier und Goecke (2018)

Durchschnittliche Adaptionsverzögerung in Jahren

Technologieadaption: Herausforderung für Industriepolitik 
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Quelle: OECD, Institut der deutschen Wirtschaft

Wertschöpfung, in vH des BIP, 2014

Geschäftsmodell: Tertiarisierung industrieller Wertschöpfung
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Konträrer Wettbewerbsschutz in Deutschland und der EU

Peter Altmaier: Internationale Wettbewerbsfähigkeit europäischer Champions

Margrethe Vestager: Funktionierender innereuropäischer Markt



Institut der deutschen Wirtschaft

Prof. Dr. Michael Hüther


